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(54) An die weibliche Kérperform angepasste Vorrichtung zur Lagerung sowie Pflege und
Behandlung von Frauen in Brust-/Bauchlage

(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur the-
rapeutischen Behandlung und Pflege der weiblichen Bri-
ste mit einem/einer an den weiblichen Kérper (2) ange-
passten Kissen/Unterlage (4). Die Unterlage (4) besteht
aus einem im Langsschnitt dreieckférmigen Kérper (6)
mit einer etwa rechteckférmigen Grundflache (8), einem

12

abgerundeten First (10) und vom First nach beiden Sei-
ten abfallenden, keilférmigen Teilen (12, 14), wobei im
Firstbereich zur Aufnahme der weiblichen Briste (16) in
der Bauchlage des weiblichen Kérpers (2) eine Ausneh-
mung (18) ausgebildet ist, in die Behandlungsmedien fir
die Bruste einfuihrbar sind und/oder an die Behandlungs-
gerate (20) ankoppelbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine an die weibliche Kérperform angepasste Vorrichtung zur Lagerung sowie Pflege und
Behandlung von Frauen in Brustlage.

[0002] Durch die DE 1850147 ist ein Auflegekoérper, insbesondere Betten, Liegen, Bénke oder dergleichen bekannt,
bei dem sich die Liegeflache durch Nachgeben der Kdérperformen anpasst. In dem Auflegekdrper sind mehrere an
Korperformen angepasste Ausnehmungen vorgesehen.

[0003] Durch die DE 299 19 889 U1 ist eine Massage- und medizinische Behandlungsliege bekannt, die aus einem
festen Stahlrohruntergestell sowie einer Auflageflache mit verstellbarem Kopfteil besteht. Die Liege besitzt im Brustbe-
reich ein herausnehmbares Polster mit offener Griffmulde. Dieses Polster kann bei Bedarf beispielsweise bei Frauen in
Bauchlage herausgenommen werden, so dass bei Auflage der Patientinnen durch den vermehrten Platz in der dann im
Brustbereich verbleibenden geschlossenen Tasche in der Liege eine Quetschung der Brust vermieden und eine Kor-
perform orientierte, gerade Lage der Wirbelsaule erreicht wird.

[0004] Aus der DE 200 12 980 U1 ist ein Kissen und eine Kissenkombination bekannt. Das kdrpergerecht anpas-
sungsfahige Kissen weist ein im Wesentlichen rechteckférmiges Hauptteil und ein Seitenteil auf, das im Querschnitt im
Wesentlichen rechteckig ist. Das Hauptteil und das Seitenteil grenzen im Wesentlichen rechtwinklig aneinander, so dass
das Kissen im Querschnitt L-férmig ist und die Hohe zwischen 4 cm und 20 cm liegt und wobei die Tiefe zwischen 20
und 80 cm, die Breite zwischen 20 und 80 cm, die Tiefe zwischen 10 und 13 cm, die Breite zwischen 20 und 80 cm liegen.
[0005] Durch die DE 60311012 T2 ist ein an die weibliche Kérperform angepasstes Kissen bekannt, das einen Haupt-
kissenkoérper aufweist, der eine zentrale Offnung hat, die das Einfiihren der Brust erlaubt. Das Kissen weist ferner einen
Kissennebenkdrper von langgestreckter Form auf, der quer zu der Offnung des Hauptkdrpers angeordnet ist, so dass
er sich selbst zwischen den Bristen der Frau an dem Sternum positioniert. Der Kissenhauptkérper hat eine ovale
Ringform. Der Kissennebenkdrper ist an seinen Enden an dem Kissenhauptkdrper verankert und ist so ausgebildet,
dass er als Konstruktionselement wirkt, um die ovale Ringform aufrecht zu erhalten.

[0006] Durch die DE 7142780 ist eine Stlitze aus Schaumstoff bekannt, die vielseitig verwendbar sein soll und sich
durch ihre Formgebung den Korperteilen anpasst. Die Stilitze ist insbesondere als Unterlage unter den Kérper vor allem
von Frauen vorgesehen, die gern in Bauchlage schlafen und hierdurch einen Druck auf die Briiste verhindern kénnen.
Die Stiitze besteht hierzu aus einem keilférmigen Auflageteil mit anschlieRendem Zylinderteil, wobei Keil und Zylinderteil
aus einem Stlick bestehen.

[0007] Durch die DE 10 2006 010 298 A1 ist eine Vorrichtung zur Lagerung von Frauen in Brustlage bekannt, die aus
einem nicht gleichschenkligem Schaumstoffteil besteht, in dessen Scheitel eine ausreichend groRe Offnung fiir die
weibliche Brust ausgebildet ist.

[0008] In dem vom gleichen Anmelder stammenden nicht vorverdéffentlichten Gebrauchsmuster DE 20 2009 011 300
U1 ist eine an die weibliche Kérperform angepasste Vorrichtung zur Lagerung von Frauen in Brustlage der eingangs
genannten Art beschrieben. Die Vorrichtung dient der therapeutischen Behandlung und Pflege der weiblichen Briiste
und weist eine an den weiblichen Kdrper angepasste Unterlage auf, die aus einem im Langsschnitt dreieckférmigen
Korper mit einer etwa rechteckférmigen Grundflache, einem abgerundeten First und vom First nach beiden Seiten
abfallenden, keilférmigen Teilen besteht, wobei im Firstbereich zur Aufnahme der weiblichen Briste in der Bauchlage
des weiblichen Kérpers eine Ausnehmung ausgebildet ist, in die Behandlungsmedien fiir die Briiste einflihrbar sind und/
oder an die Behandlungsgerate ankoppelbar sind.

[0009] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht darin, eine Vorrichtung in Form einer verbesserten Unterlage
bzw. eines verbesserten Kissens anzugeben, die bzw. das an die weibliche Kdrperform besser anpassbar ist und
besonders gut zur therapeutischen Behandlung und Pflege der weiblichen Briiste geeignet ist. AulRerdem soll diese
Vorrichtung dahingehend verbessert werden, dass sie vielseitig und umfassend - auch fiir andere Korperbereiche -
einsetzbar ist.

[0010] Die Aufgabe wird durch die im Anspruch 1 angegebenen Merkmale gelést. Eine besonders vorteilhafte Wei-
terbildung der Vorrichtung nach Anspruch 1 ist im Anspruch 3 angegeben. Durch diese Weiterbildung ist die genannte
Vorrichtung vielseitiger und umfassender und auch fir andere Korperbereiche einsetzbar.

[0011] Vorteilhafte und zweckmaRige Weiterbildungen der Aufgabenlésung sind in den Unteranspriichen angegeben.
[0012] Die erfindungsgemafRe Vorrichtung weist einen durch eine Ausnehmung gebildeten Hohlkérper auf, in den
Uber einen Schlauch therapeutische und/oder pflegende Flussigkeiten einfiillbar sind, in die auch Gase einleitbar sind.
Dieser Hohlraum ist in eine spezielle Unterlage integriert und ermdglicht die druckfreie Lagerung der Briste und deren
medizinische Behandlung und/oder Pflege.

[0013] Je nach den therapeutischen Zielen oder Behandlungszielen kann die erfindungsgemafle Vorrichtung mit
elektrischen Geraten kombiniert werden, beispielsweise mit einem regelbaren Schwingungsgeber oder einer Sprudel-
einrichtung fur Luft, Sauerstoff oder Ozon. Dabei sind die Gerate so zu positionieren, dass sie eine Verbindung zu dem
Hohlraum einnehmen und ihre Wirkung nicht auf die Unterlage tbertragen.

[0014] Die erfindungsgemafe Vorrichtung ist mit Vorteil auch im Wellness- und Freizeitbereich einsetzbar.
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[0015] Die Erfindung soll nachfolgend anhand der beigefligten Zeichnung naher erlautert werden.
[0016] Es zeigt:

Fig. 1 schematisch eine perspektivische Darstellung der Grundform der erfindungsgemafRen Vorrich-
tung mit einem schematisch dargestellten aufliegenden weiblichen Kérper,

Fig. 2 eine schematische Darstellung der erfindungsgeméafen Vorrichtung in einer weiteren Ausgestal-
tung mit einem schematisch dargestellten aufliegenden weiblichen Korper,

Fig. 2a die Vorrichtung nach Figur 2 mit weiteren Behandlungs-/Pflegemdglichkeiten,

Fig. 3 einen senkrechten Schnitt durch die Ausfihrungsform nach Figur 2,

Fig. 3a die Vorrichtung nach Figur 3 mit Weiterbildungen fiir weitere Behandlungs- und/oder Pflegemég-
lichkeiten,

Fig. 4 eine schematische Draufsicht auf die Vorrichtung nach Figur 2,

Fig. 4a und 4b die Vorrichtung nach Fig. 4 mit weiteren Ausgestaltungen,

Fig. 5 die erfindungsgemafie Vorrichtung mit einem zusatzlichen zur besonderen Pflege des Dekolletés

vorgesehenen Dekolletéteil,

Fig. 6 eine aus drei Teilen bestehende erfindungsgemaRe Vorrichtung,

Fig. 7 ein erstes, oberes, aus einer Folie bestehendes Teil der erfindungsgemafen Vorrichtung nach
Fig. 6,

Fig. 8 ein zweites, mittleres, mit einem Dekolleté-Behandlungsteil nach Fig. 5 versehenes Teil der Vor-

richtung nach Fig. 1 oder 2, auf das eine Folie nach Fig. 7 aufgebracht oder aufkaschiert ist,

Fig. 9 schematisch ein drittes, ein Unterteil oder einen Sockel der erfindungsgemafen Vorrichtung bil-
dendes, mit verschiedenen Zu- und Ableitungen und Ventilen fiir Behandlungs-und/oder Pflege-
medien versehenes Teil,

Fig. 10 und Fig. 11 schematisch die Verwendung der erfindungsgemafien Vorrichtung in Verbindung mit Zusatzein-
richtungen, wie Behandlungstisch, Hubtisch, etc. und Fig. 12 schematisch eine als Warmetau-
scher ausgebildete Heizeinrichtung zur Erwarmung von Behandlungsmedien.

[0017] Gleiche und einander entsprechende Bauteile der erfindungsgemaRen Vorrichtung sind in den Zeichnungen
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0018] Die Zeichnung zeigt in der Figur 1 eine Vorrichtung 1 in Form einer kissenartigen Unterlage 4 in Form eines
im Langsschnitt etwa dreieckformigen Kérpers 6 mit von einer abgerundeten Dreiecksspitze 10 oder einem abgerundeten
First nach beiden Seiten abfallenden im Schnitt keilférmigen Bereichen 12, 14.

[0019] Die Unterlage 4 weist im Bereich des abgerundeten Firstes 10 eine Ausnehmung 18 zur Aufnahme der Briiste
eines auf der Unterlage aufliegenden weiblichen Kérpers 2 auf. Dabei kann die Ausnehmung 18 im Bodenbereich der
Unterlage 4 offen miinden oder vorzugsweise oberhalb des Bodens 19 enden.

[0020] In den durch die Ausnehmung 18 gebildeten Hohlraum, insbesondere in den Bereich des Bodens 19 des
Hohlraumes fiihrt eine Leitung 22, vorzugsweise ein Schlauch, Gber den der durch die Ausnehmung 18 gebildete Hohl-
raum mit therapeutischen und/oder pflegenden Medien, insbesondere Flissigkeiten gefiillt werden kann, vgl. Figuren
2 - 6. Hierzu ist eingangsseitig der Leitung 22 bzw. des Schlauches ein Einlassanschluss und ein Auslassanschluss mit
separaten Hahnen vorgesehen. Die Flissigkeit kann beispielsweise aus einem Vorratsbehélter 26 mittels einer Pumpe
28 zugefiihrt werden.

[0021] In den Hohlraum 18 kann auch ein Behandlungsbecken (nicht dargestellt) eingesetzt werden, das mit An-
schllssen fiir die erwahnten Leitungen und Hahne bzw. Ventile versehen ist.

[0022] Die erfindungsgemafie Vorrichtung weist ferner eine von der firstseitigen Ausnehmung 18 ausgehende Aus-
sparung 24 auf, in die Gerate, wie Vibrationseinrichtung, Ultraschallgerat, Heizgerat etc. einsetzbar sind, die Uber eine
nach auf3en gefiihrte Leitung 25 ein- und ausschaltbar sowie steuerbar sind.
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[0023] Die erfindungsgemaRe kissenférmige Vorrichtung besteht beispielsweise aus Schaumstoff und/oder einem
Latex-Material und kann aufblasbar ausgebildet sein.

[0024] Die Figur 2a zeigt die erfindungsgemaRe Vorrichtung mit weiteren Behandlungs-/Pflegeeinrichtungen. In dem
kopfseitigen Bereich der Ausnehmung 18 ist eine Absenkung 29 fiir das Dekolleté einer Patientin ausgebildet. In weiterer
Ausbildung der Vorrichtung nach Figur 2 ist in der Leitung 22, die in den Hohlraum der Ausnehmung 18 fiihrt, ein
Absperrventil im Schaumstoffteil der kissenartigen Unterlage 4 eingebaut. Das Absperrventil ist von auf3en betétigbar.
Mit dem Bezugszeichen 27 ist ein Kompressor bezeichnet, der Gber einen Luftschlauch 31 Luft in die Ausnehmung 18
fordern kann. 28 bezeichnet die bereits im Zusammenhang mit Figur 2 beschriebene Pumpe zum Einbringen von
Flussigkeit in den Hohlraum der Ausnehmung 18.

[0025] Mit 29 ist wie bereits erwahnt eine Dekolleteausnehmung bezeichnet, in die ein Dekollete-Behandlungsteil 30
einpassbar ist.

[0026] Uber einen Schlauch 31 ist Luft oder sind medizinische Gase fiir eine Sprudeleinrichtung 33 zufiihrbar, vgl.
Figuren 4a und b. Die Sprudeleinrichtung besteht vorzugsweise aus einem Sprudelschlauch 33 (vgl. Figur 4a), der bspw.
wie dargestellt rechteckférmig in der Ausnehmung 18 oder in einem in die Ausnehmung eingesetzten Becken (nicht
dargestellt) verlegt ist. Mit 32 ist ein Rlickschlagventil fir den erwahnten Luftschlauch 31 bezeichnet. Mit der Bezugziffer
34isteine Stelle zum Einfilhren des Luftschlauchs 31 in den Fliissigkeitsschlauch 22 bezeichnet. Uber ein T-Anschlussteil
fur den Sprudelschlauch 33 werden die Medien fir die Sprudeleinrichtung in den Sprudelschlauch gefihrt. Der Spru-
delschlauch ist mit Luftaustrittséffnungen 36 versehen. Der Schlauch 22 dient zur Flissigkeitszufuhr und zum Abflihren
der FlUssigkeit.

[0027] 22b bezeichnet eine Einfihrungséffnung, und zwar eine Schlauch6ff nung in die als Brustbadbecken einge-
setzte Ausnehmung 18, wobei das Kissen bzw. die Unterlage 4 aus Schaumstoff mit elastischer und wasserdichter
Beschichtung versehen ist. Beim Vorsehen einer Foliendeckschicht fiihrt die Einfiihrungséffnung bzw. Schlauchéffnung
in die Folienschicht, die auch das Brustbecken bildet, vgl. Figuren 4a und b.

[0028] Durch die erfindungsgeméafie Ausbildung mit der Dekolleté-Ausnehmung 29 erfolgt eine gezielte Wirkstoffauf-
nahme in den Dekolletébereich.

[0029] Durch den Einbau der Sprudeleinrichtung 33 kann die Wirkstoffaufnahme verbessert werden.

[0030] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung umfasst die Vorrichtung 1 drei Bauteile, und zwar ein erstes Teil,
bestehend aus einer oberen flachigen Auflage 7, einem zweiten, mittleren Teil 8, bestehend aus Schaumstoff, Latex
oder dgl., das Uberlagert ist vom ersten Teil, und einem dritten, unteren Teil 9, das aus einem festen Schaumstoff, festem
Latex, Styropor oder dgl. besteht. Im unteren Teil 9, das praktisch einen Sockel bildet, sind Anschliisse, Zuleitungen
und Ableitungen 22, 31, 33 fir Behandlungsmedien und/oder Pflegemittel eingearbeitet, die mit dem Hohlraum der
wenigstens einen Ausnehmung 18 oder des wenigstens einen Beckens in Verbindung stehen.

[0031] Das erste Teil, bestehend aus der flachigen Auflage 7, vorzugsweise in Form einer Kunststofffolie, hat insbe-
sondere die Aufgabe, die Flissigkeits- bzw. Feuchtigkeitsaufnahme des zweiten Teils der erfindungsgemafien Vorrich-
tung, die aus Schaumstoff oder Latex besteht, zu verhindern, um so die Stitzfunktion des zweiten Teils 8 aufrechtzu-
erhalten oder sogar noch zu verbessern.

[0032] AnstellederFolie 7 kann auch eine Wasser abstoRende bzw. Wasser- oder Flissigkeitsaufnahme verhindernde
Beschichtung vorgesehen sein. Die Wasser abstoRende bzw. Wasser- oder Flissigkeitsaufnahme verhindernde Be-
schichtung ist vorzugsweise eine Nitril-Beschichtung.

[0033] Die Folie 7 wird vorzugsweise auf das den zweiten, die eigentliche Unterlage 4 bildende Teil der Vorrichtung
1 aufkaschiert.

[0034] Das dritte unterste Teil 9 der Vorrichtung stellt eine Art Sockel dar und besteht vorzugsweise ebenfalls aus
festem Latex oder Schaumstoff.

[0035] Die Figuren 10 und 11 zeigen jeweils eine Zusatzeinrichtung 40, 41 fiir die Unterlage 4 bzw. Brustbehand-
lungskissen mit einem Brust- und Dekolletébad. Die Zusatzeinrichtung 40 besteht aus einem héhenverstellbaren, fahr-
baren Tischteil mit etwa den MaRen des Brustbehandlungskissens 4. An der Unterseite der Auflageplatte des Tischteils
sind die Schlauche fir Behandlungsflissigkeiten sowie fiir Luft oder medizinische Gase und deren Ventile und Absperr-
hahne, bzw. Ventile angebracht - analog der Ausfilhrung nach Figur 4a. Durch Offnungen in der Tischplatte sind die
Schlauche nach oben gefiihrt und kdnnen so die Verbindung der Vorratsbehalter und des Kompressors zum Brustbad-
becken bzw. der Ausnehmung 18 herstellen. Diese Zusatzeinrichtung 40 bietet Uiberdies geniigend Raum fiir weitere
Gerate. Die Figur 11 zeigt eine Zusatzeinrichtung 41 in Form einer Behandlungsliege 41, in die die erfindungsgemafe
Vorrichtung integriert ist. An der Unterseite der oberen Auflageplatte des Hubtisches fiir das Brustkissen 4 sind die
Schlauche fir Behandlungsflissigkeiten sowie fir Luft oder medizinische Gase und deren Ventile und Absperrhdhne
angebracht - analog der Figuren 4 und 4b. Durch Offnungen in der Platte fiihren die Schlduche nach oben und schaffen
so die Verbindung vom Vorratsbehalter und vom Kompressor zur Ausnehmung 18 bzw. dem Brustbadbecken. Auch
hier ist genligend Raum fiir weitere Gerate vorhanden.

[0036] Durch die Moglichkeit der Hohenverstellung bei Verwendung der Zusatzgerate 40 und 41 kann der Auflage-
druck, den der Patient auf das Brustbadkissen ausubt individuell und optimal angepasst werden. Es ergibt sich eine
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hohere Flexibilitat bei der Verwendung der erfindungsgemafen Vorrichtung, da das Kissen bzw. die Unterlage 4 mittels
fahrbarem und héhenverstellbarem Hubtisch praktisch an jede Liegemdglichkeit zum Einsatz gebracht werden kann.
[0037] Bei Einbau der Schlduche und Ventile in den Hubtisch bzw. in das héhenverstellbare Mittelteil 40 bietet sich
der Vorteil, dass das Brustbadkissen selber, bzw. die Unterlage 4 je nach den Besonderheiten (z.B. UbergréRen und
Gewicht) gegen entsprechende Sonderanfertigungen ausgewechselt werden kann. Damit ist diese Variante insbeson-
dere geeignet fiir Institute und Kliniken.

[0038] Die Zusatzeinrichtung 40 weist eine Auflageplatte 42 flr das Brustkissen 4 auf. An der Unterseite der Aufla-
geplatte befinden sich Schlduche 22 fir Behandlungsflissigkeiten, Pflegemittel sowie fir Luft oder medizinische Gase
sowie Ventile 22a und Absperrhdhne 22a analog wie bei der Ausfiihrungsform nach Figur 4a.

[0039] Durch geeignete Offnungen 22b sind die Schlduche 22 nach oben gefiihrt zur Verbindung des Vorratsbehalters
26 und Kompressors 27 mit dem Brustbadbecken in der Ausnehmung 18. Auch bei dieser Ausbildung der erfindungs-
gemalien Vorrichtung 1 ist weiterer Raum fiir weitere Gerate vorhanden nach Art der Ausnehmung 24 der Ausfiihrungs-
form nach Figur 2 und 2a.

[0040] Die erfindungsgemafe Vorrichtung 1 ermoglicht eine Vielzahl von Anwendungen zur Behandlung der weibli-
chen Bruste. Anwendungsmdglichkeiten sind nachfolgend aufgezahit:

Heilbehandlungen mit Brustbadern in verschiedenen Flissigkeiten:

[0041]

- kuhlend bei Mastitis, mit Quark

- entzindungshemmend mit Lavendeldl und Teebaumol

- Warm-kalt-Anwendungen durch Wechselbader, durchblutungsférdernd

- durch die Schwingungstherapie mit Vibration sowie Ultraschall ist ein besseres Einschleusen von Wirkstoffen in
das Brustgewebe mdglich. Nahrstoffe und Heilsubstanzen werden durch die diinne Haut wahrend der feuchten
Anwendung leichter aufgenommen.

- zur Nachbehandlung von Brustoperationen, z. B. mit Johanniskrautdl und Calendula, um die Wundheilung zu ver-
bessern und eine gute Narbenbildung zu unterstitzen

- Anwendungen im Brustbad verbessern den Stoffwechsel in den Bristen sowie die Ausscheidung von Schlacken,
bei Zysten und Ablagerungen

- zur unterstiitzenden Behandlung von Tumorerkrankungen mit Brustbadern und Brustbadpackungen

- fir Frauen mit psychischen Schwierigkeiten, die ihre Weiblichkeit betreffen, z. B. mit Rosendl

- Heilbehandlungen sind méglich mit Brustbadern, Olbadern, Liegepackungen, Milchbadern unter Zugabe von Pflan-
zenauszlgen, atherischen Olen, homéopathischen Mitteln u. a.

Kosmetische Behandlungen:

[0042]
- zur Straffung des Brustgewebes, z. B. durch Wechselbader, Liegepackungen mit Heilerde und Gurke
- bei Hautproblemen, z. B. mit StiefmUitterchentee

- zur Verbesserung des Hautbildes, Erndhrung der Haut, z. B. mit Milch und Honig, Sesamdl

Behandlungen im Wellnessbereich

[0043]
- entspannende Brustbander mit Vibration und gleichzeitiger Massage, z.B. mit Lavendeldl
-  vitalisierende Brustbader, Wechselbader, z.B. mit Zimt, Rosmarin und gleichzeitiger dynamischer Massage

- Wellness-Brustbader, um das Wohlbefinden zu férdern und Stress abzubauen, z.B. in Zitronenmilch mit Rosendl
und Kornblumenblitenblattern u. a.

Anwendungsmaoglichkeiten der Vorrichtung in Form eines Brustkissens:

[0044] Viele Frauen empfinden das Liegen auf dem Bauch durch den Druck an den Bristen als unangenehm. Das
Brustkissen ermdglicht einen optimalen Liegekomfort in Bauchlage durch die Druckentlastung im Brustbereich. Bei
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Problemen im Bereich der Halswirbelsdule entlastet das Kissen beim Liegen in Bauchlage die Halswirbelsaule und
ermdglicht so eine bessere Behandlung.
[0045] Es ist anwendbar:

wahrend Massagen
- bei Behandlungen beim Heilpraktiker:

- Akupunktur

- Rickenbehandlungen
- Schropfen

- Spritzen in Bauchlage
- Shiatsu

- in der Chiropraktik

- firr Arzte, u. a. Orthopaden, Arzte, die Akupunkturen anwenden

- flr Masseure

- im Wellnessbereich, in Kurheimen, Hotels, Fitnesscentern, Saunen etc.
- im privaten Bereich

- fir Frauen, die gerne auf dem Bauch liegen und dabei Schmerzen im Brustbereich oder Probleme im Bereich
der Brustwirbelsaule haben
- beim Sonnenbaden

[0046] Bei einer Behandlungsdauer von 20 - 30 Minuten oder mehr besteht die Gefahr, dass sich das mit Wirk- und
Pflegeessenzen angereicherte Brustbad abkiihlt und dass dadurch der Behandlungserfolg und damit das allgemeine
Wohlgeflhl der Patientinnen gefahrdet ist.

[0047] Um dieser Gefahr zu begegnen, ist eine Heizeinrichtung 50 vorgesehen, vgl. 12 und 2a, durch die ein in das
Brustbad bzw. die Ausnehmung 18 einzuleitendes gasférmiges Behandlungsmedium erwarmt wird, das die aufgenom-
mene Warme an das therapeutische und/oder pflegende Medium, insbesondere Flissigkeit, abgibt und so fir ein lan-
geres Anhalten der Brustbadtemperatur sorgt. Die Einrichtung 50 ist vorzugsweise als nicht ndher dargestellter War-
metauscher ausgebildet.

[0048] Die Heizeinrichtung 50 umfasst einen Wassertank 51, der durch eine unter seinem Boden angebrachte elek-
trische Heizeinrichtung 52 erwarmt wird. Die Einrichtung 50 kann in die erfindungsgemafe Vorrichtung integriert sein
oder als Zusatzgerat eingesetzt werden. Im Inneren des Wassertanks 51 befindet sich ein schlangenférmig angeordnetes
Rohr 54 mit einem Kaltluft - Einlass 56 und einem Warmluft - Auslass 58, durch welches das zu erwdarmende gasférmige
Medium geleitet wird. Die elektrische Heizleistung und damit die Erwarmung des Wassers und damit auch die Temperatur
des die Einrichtung 50 durchstrémenden Behandlungsmediums ist mittels Thermostat einstellbar und Giberwachbar.
[0049] Wird fir die Behandlung ein Hubtisch 40, vgl. Fig. 10 und 11, eingesetzt, so wird die Heizeinrichtung 50
vorzugsweise in den Behandlungs-Hubtisch 40 integriert eingebaut. Ansonsten wird die Heizeinrichtung vorzugsweise
zwischen Kompressor 27 und der Sprudeleinrichtung 33 oder zwischen Kompressor und dem zur Sprudeleinrichtung
fuhrenden Schlauch 31 oder in den Verlauf dieses Schlauches 31 eingebaut, vgl. Fig. 2a.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur therapeutischen Behandlung und Pflege der weiblichen Briiste mit einem/einer an den weiblichen
Koérper (2) angepassten Kissen/Unterlage (4), dadurch gekennzeichnet, dass die Unterlage (4) aus einem im
Langsschnitt dreieckférmigen Korper (6) mit einer etwa rechteckférmigen Grundflache (8), einem abgerundeten
First (10) und vom First nach beiden Seiten abfallenden, keilférmigen Teilen (12, 14) besteht, wobei im Firstbereich
zur Aufnahme der weiblichen Briste (16) in der Bauchlage des weiblichen Kérpers (2) eine Ausnehmung (18)
ausgebildet ist, in die Behandlungsmedien fiir die Briste einflihrbar sind und/oder an die Behandlungsgerate (20)
ankoppelbar sind.
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Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass in den Hohlraum der Ausnehmung (18) ein Brust-
oder Behandlungsbecken einsetzbar ist und dass an den Hohlraum der Ausnehmung (18) oder an das Becken
wenigstens eine Leitung (22) zur Zufuhr und Ableitung von Behandlungsmedien angeschlossen ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (1) drei
Bauteile umfasst,

- ein erstes Teil, bestehend aus einer oberen flachigen Auflage oder Beschichtung (7),

- ein zweites, mittleres Teil (8), bestehend aus Schaumstoff, Latex o. dgl., Giberlagert vom ersten Teil und

- ein drittes, unteres Teil (9), bestehend aus einem festen Schaumstoff, festem Latex, Styropor o. dgl.,

wobei im unteren Teil (9) Anschlisse, Zuleitungen und Ableitungen (22, 31, 33) fir Behandlungsmedien und/
oder Pflegemittel eingearbeitet sind, die mit dem Hohlraum der wenigstens einen Ausnehmung (18) oder des
wenigstens einen Beckens in Verbindung stehen.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die obere flachige Auflage (7) aus einer dauerela-
stischen, feuchtigkeitsdicht ausgeristeten Kunststofffolie besteht, die an die Oberflache des zweiten, mittleren, der
Unterlage bzw. dem Kissen (4) entsprechenden Teils (8) oder an die Kontur der Oberflache anpassbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlisse, Zuleitungen und Ableitungen (22,
31, 33) fur Behandlungsmedien und/oder Pflegemittel mit Ventilen (22a) versehen sind, Gber die die Behandlungs-
und Pflegemittel gesteuert zuflihrbar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass im mittleren Teil (8) neben der Ausnehmung
(18) fur die Bruste im kopfseitigen Bereich der Ausnehmung (18) oder des Beckens eine Absenkung (29) fiir das
Decolleté und beabstandet zur Ausnehmung/zum Becken eine Absenkung fiir den Kopf eines Patienten ausgebildet
sind.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Behandlungs- und Pflegemedienmedien aus
wenigstens einem Vorratsbehélter (26) vermittels wenigstens einer Pumpe (28) in die Ausnehmung (18) oder das
Becken und die Versenkungen bzw. Absenkungen (29) férderbar sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Unterlage (4) auf-
blasbar ausgebildet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an den Hohlraum der
Ausnehmung (18) oder des Beckens wenigstens eine Leitung (22) zur Zufuhr und Ableitung von Behandlungs-/
Pflegemedien angeschlossen ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich einer Wand
der Ausnehmung (18) oder des Beckens eine Aussparung (24) zur Aufnahme von Behandlungsgeraten vorgesehen
ist, die Uber wenigstens eine Leitung (25) ein- und ausschaltbar und steuerbar sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Unterlage (4) aus
Schaumstoff und/oder Latex besteht und dass die flachige Auflage (7) auf das mittlere Teil (8), das das eigentliche
Bauchauflageteil bildet und der Unterlage (4) entspricht, aufkaschiert ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in die Ausnehmung (18)
oder in das in die Ausnehmung eingesetzte Behandlungsbecken (18) oder in die mit der Folie kaschierte oder
Uberzogene Ausnehmung (18) eine Sprudeleinrichtung (33) eingesetzt ist, die Uber eine Schlauchleitung (31) mit
Luft, Sauerstoff, Ozon oder medizinischen Gasen versorgt wird.

Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Sprudeleinrichtung (33) durch einen Sprudel-
schlauch gebildet ist, der mit Gasaustrittséffnungen (36) versehen ist, Uber die Gas (Luft, Sauerstoff, Ozon oder
medizinisches Gas) in die in der Ausnehmung (18) oder in dem Behandlungsbecken oder in die mit der Folie
kaschierte oder Uberzogene Ausnehmung (18) befindliche Flissigkeit einstrémt.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Beschichtung (7) eine Wasser abstolende oder
Wasser- oder Flissigkeitsaufnahme verhindernde Beschichtung ist.
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15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Einrichtung (50)
zum Erwarmen des in das Brustbad bzw. die Ausnehmung (18) einzuleitenden gasférmigen Mediums vorgesehen
ist, die zwischen Kompressor (27) und Sprudeleinrichtung (33) angeordnet ist zur Erwarmung des vom Kompressor
der Sprudeleinrichtung (33) Gber die Leitung (31) zugefiihrten gasformigen Mediums.
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14



EP 2 420 216 A2

12

.
_\.\_----_.:-

10




EP 2 420 216 A2

11



¢ B4

EP 2 420 216 A2

¢l

12



EP 2 420 216 A2

s

13



EP 2 420 216 A2

o1

|

22 —

M e e mw v W~
- - e Wy = em =

- 25

N\V,Vz
22" 22

14



EP 2 420 216 A2

32

34

E wm.

33

3¢

35 ,

15



EP 2 420 216 A2

32

- - -

—a— e - -]

33

3¢

32,

S|
:::::::iih '

-4

e v m o - -

- - -

mw..

w»n/_\_/ e}
k8 1/
“_ T _\
[ :
Iy -
“ ” - lob— M wm
_ ! _Ac w
= - -ty
T ¢ .
e .
Pl | |
_ : .
i
|

.

>

22 »m

—%ﬁ. , ;‘

16



EP 2 420 216 A2

‘etz

£6—
9§ ——

17




EP 2 420 216 A2

18



EP 2 420 216 A2




EP 2 420 216 A2

20



EP 2 420 216 A2




EP 2 420 216 A2

22



EP 2 420 216 A2

23



EP 2 420 216 A2

14
)

. —h Y o e g A
S e = —— ]\ ‘
St -G | :]!

24




EP 2 420 216 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 1850147 [0002] e DE 7142780 [0006]
* DE 29919889 U1 [0003]  DE 102006010298 A1 [0007]
 DE 20012980 U1 [0004]  DE 202009011300 U1 [0008]

« DE 60311012 T2 [0005]

25



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

